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Die Lage im Südoſten

Mit Genugthuung kann man ſagen Es giebt noch ein
Enropa Die Mächte haben ſich darüber verſtändigt daß
Griechenland für jetzt die Hand von Kreta wegzuthun hat und
dem Willen wird endlich die That den Nachdruck
geben Was dieſem Vorgange ſeine Bedeutung verleiht iſt
gerade der Gegenſatz in den mehrere Kabinette hierbei zu
ihren eigenen geheimen wie offenen Abſichten und Wünſchen
gerathen Obwohl ſie mit dem Herzen nicht bei der Sache
ſein mögen ſo ſtanden und ſtehen auch ſie unter dem unüber
windlichen Zwange ſich von der Gemeinſamkeit des übrigen
Europas nicht zu trennen Ferner aber kommt bei der
Würdigung der eingetretenen Wendung in Betracht daß keine
Macht ihr Thun etwa aus Neigung für die Pforte regelt So
zeigt ſich das Sonderbare daß trotz unverkennbarer Sympathie
mit den Anſprüchen der Griechen wie der Kretenſer auf
dauernde Vereinigung und trotz nebenhergehender Unfreundlich
keit gegen das verrottete türkiſche Staatsweſen eine Ver
ſtändigung erzielt worden iſt die den Griechen zum Nachtheil
den Türken zum Vortheil gereicht Aber es hat ſo kommen
müſfen weil Europa vor dem Zeitpunkte bangt wo die
Liquidation des Pforteureiches unvermeidlich ſein wird Man
wünſcht dieſen Augenblick möglichſt weit hinauszuſchieben Man
einigt ſich über eine Zwiſchenfrage weil die Nichteinigung
verhängnißvoller wäre als wenn das lokaliſirte Problem in
irgend einer Weiſe gelöſt würde die nur den einen Theil der
europäiſchen Politik befriedigen könnte Aus der Beſorgniß
vor unabſehbarem Unheil alſo entſpringt eine Weisheit die
machtvoller erſcheint als ſie iſt Die Pforte iſt dermaßen in
Grund und Boden ruinirt daß die Großmächte äußerlich an
geſehen für die kretenſiſchen Schwierigkeiten ebenſo gut eine Löſung
hätten finden können die das Bedürfniß der Friedenserhaltung
mit den nationalen Forderungen des Hellenenthums in
Einklang zu bringen vermochte
wollen daß Kreta griechtſch würde und es hätte
darüber nicht einmal zu einem Kriege zwiſchen Griechen
land und der Türkei zu kommen brauchen Aber
es ging eben nicht Es ging aus demſelben Grunde
nicht aus dem jede Hinweiſung auf die einſtige Auftheilung
der Balkanländer und Kleinaſiens wie ein geſpenſtiſches Herauf
beſchwören eines Weltkrieges empfunden wird während zur
ſelben Zeit jeder Staatsmann wie die unbefangene öffentliche
Meinung in der ganzen Kulturwelt deutlich empfindet daß
dieſe Auftheilung doch einmal wird kommen müſſen Nach
alledem braucht die Befriedigung über die vorläufige Sicherung
der Ruhe nicht dadurch geſchmälert zu werden daß man ſich
fagt es wird nur auf Zeit ſein Eher ſogar könnte man
folgern daß der europäiſche Friede um ſo geſicherter erſcheint
je nachdrücklicher ſich die Momente des Beharrens gegenüber
den unzweifelhaft vorhandenen ſtarken Tendenzen geltend
machen die vor der Herbeiführung von Konflikten zur Er
reichung einer radikalen Aenderung der Karte unſeres Erd
theiles unter Umſtänden nicht zurückſcheuen möchten

Jn eigenthümlichem Rollentauſche ſtrebt die engliſche Politik
ſeit Jahresfriſt und länger die Untergrabung des Pfortenreichs
an während Rußland als der Beſchützer des kranken Mannes
auftritt Daß das nur eine Epiſode in den wechſelnden Ge
ſchicken der Pforte iſt weiß jedermann Rußland will die
Meerengen haben und England würde ſie ihm vielleicht laſſen
wenn es dafür ſeine Herrſchaft am Nil aus einem Proviſorium
zu einem dauernden Zuſtande erheben könnte Das ruſſiſch
franzöſiſche Bündniß auf der anderen Seite verträgt einſt
weilen die harte Probe nicht die ihm am Bosporus geſtellt
worden iſt Frankreich beſinnt ſich auf ſeine traditionelle
Politik im öſtlichen Mittelmeer die keine weitere Großmacht
vor allem Rußland nicht dort ſich etabliren ſehen mag und
die wenn es doch zur Liquidatton kommt lieber ein griechiſch
byzantiniſches Kaiſerreich am Goldenen Horn aufrichten möchte
als daß in das Vordringen des Zarenreichs gewilligt wird
Fraukreich erhebt aber auch ſeinen nicht weniger traditionellen
Anſpruch auf Aegypten Frankreich will endlich ſein vermeint
liches Necht auf ElſaßLothringen nicht fahren laſſen Deutſch
land wiederum würde Rußland zum Bosporus vorrücken laſſen
wenn es ſich damit Ruhe nach Weſten verſchaffen könnte Aber
die deutſche Politik hat auch Rückſicht auf die völlig entgegen
geſetzten Jntereſſen des Dongaureichs zu nehmen nicht blos
weil ein gegebenes Wort gehalten werden muß ſondern weil
die Umklammerung OeſterreichUngarns durch die ruſſiſche
Weltmacht den Eckpfeiler der mitteleuropäiſchen Gemeinſchaft
ſchwer erſchüttern und den etwaigen Gewinn einer Sicherung
unſeres Reiches nach der franzöſiſchen Seite hin aufwiegen
würde durch die Gefahr daß unſere Widerſtandskraft nach
Oſten hin durch die Schwächung der Donaumonarchie ver
ringert würde Was endlich Italien anlangt ſo wäre es
möglichenfalls für die ruſſiſche Politik zu haben wenn ihm in
den Gewäſſern des öſtlichen Mittelmeeres eine Entſchädigung
gewährt würde Aber eine ſo kurzſichtige Politik wäre doch
nur unter Preisgabe von Jntereſſen möglich die Jtalien an
der Seite namentlich der deutſchen Politik halten müßten und
die in dieſem Punkte erfreulicherweiſe eine gewiſſe Gleich
artigkeit mit den Intereſſen Frankreichs aufweiſen

Eine Vertheilung der türkiſchen Erbſchaft wäre unter gar
keinen Umſtänden ohne einen allgemeinen europäiſchen Krieg
denkbar Der Entſchluß zum Beginn der Liquidation könnte
nur von einer Macht kommen vie dabei entſchloſſen wäre vor
den äußerſten Konſequenzen nicht zurückzuſchrecken Den
Vortheil davon hat die Pforte freilich 8 den Nachtheil
Indem man ſich am Goldenen Horn der Sicherheit hingiebt
daß die Eiferſucht der Großmächte untereinander die Zer
trümmerung des Reiches ſchon zu verhindern wiſſen wird
vurchkreuzt die verkehrte Pfortenpolitik jede ehrliche Beſtrebung

Halle a d Saale Mittwoch den

Europa brauchte nur zu

wirkliche und wirkſame Reformen durchzuführen womit natürlich
die immer wieder hinausgeſchobene Gefahr einer welt
erſchütternden Kriſis zuletzt doch näher gebracht werden wird
Aber ſo viel zeigen die Ereigniſſe dieſer Tage doch daß die
Furcht vor dem Kriege die Einſicht in die Unüberſehbarkeit
ernſterer Konflikte ein überaus werthvolles Gegengewicht gegen
Beſtrebungen gewährt die zwar mit den innerſten Lebens
bedingungen der betreffenden Völker und Staaten organiſch
zuſammenhängen mögen und deshalb als hiſtoriſche Nothwendig
keiten gewürdigt werden können die aber zugleich ſehr wohl
einen Aufſchub auf unbeſtimmte und hoffentlich lange Zeit zu
laſſen ohne daß die betreffenden Mächte hierunter zu leiden
brauchen Allerdings kann immer nur von den Zuſtänden des
Augenblicks und den daraus hervorgehenden wahrſcheinlichen
Folgen für morgen und übermorgen geſprochen werden Aber
nachdem ſo lauge eine kritiſche Zuſpitzung hintanugehalten
worden iſt obgleich die Dinge oft genug reif zur Entſcheidung
ſchienen braucht man die Hoffunng nicht aufzugeben daß es
auch weiterhin gelingen wird die Jntereſſen der Großmächte im
ungefähren Einklange zu erhalten

Eines Tages wird Kreta doch griechiſch werden ohne daß
Europa darüber in Flammen zu ſtehen braucht Die Pforte
würde durch Gebietsverkürzungen nach der griechiſchen Seite
hin ſogar eher geſtärkt als geſchwächt werden Dies Staats
weſen iſt nur noch ein bloßer Begriff und je mehr es den
realen Juhalt verliert deſto leichter wird es den Großmächten
fallen ſich über den nach langſamer Zerſetzung übbig bleibenden
Reſt zu verſtändigen Aber gegenwärtig will man es nicht und
kann man es nicht So hat die leidige Noth dazu geführt
daß es noch ein Europa giebt

VDentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 17 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin haben

zu dem aus Anlaß der Centennarfeier am 18 März in den
Börſenſälen ſeitens der Korporation der Kaufmaunſchaft zu
veranſtaltenden Konzert ihr Erſcheinen zugeſagt ebenſo die
Fürſtlichkeiten und der geſammte Hof

Gnade und Recht

st Warunt werden ſo viele Duellanten begnadigt Jn der
Montag Sitzung des Abgeordnetenhauſes hat der Abgeordnete
Munckel dieſe Frage geſtellt und der Juſtizminiſter hat ſie
beantwortet Herr Schönſtedt beſtreitet daß eine ſyſtematiſche
Begnadigung der Duellanten ſtattfinde Es ſeien auch
Begnadigungsgeſuche von Duellanten abgelehnt worden Das
letztere iſt noch kein Beweis für das erſtere nämlich dafür daß
in dieſen Begnadigungen kein Syſtem liege Noch weniger
kann dafür als Beweis gelten was der Juſtizminiſter des
Weiteren ausführte Es handle ſich hier immer um einen

Konflikt zwiſchen dem Strafgeſetz und den Standesanſchau
ungen der Duellant handle unter dem Druck ſtärkerer Ver
hältniſſe und ſei ſomit der beſonderen Milde r Umſonſt
iſt danach die Verſicherung des Miniſters daß die Beurtheilung
jedes Falles ſich lediglich nach den Umſtänden richte Aus den
eben erwähnten allgemeinen Ausführungen geht vielmehr hervor
daß der Duellant von Hauſe aus auf Begnadigung zu rechnen
hat Darin liegt Syſtem und gerade das iſt s wogegen das
Empfinden weiter Kreiſe des deutſchen Volkes ſich aufbäumt
Was nach der Anſicht des Herrn Schönſtedt einen Duellanten
der beſonderen Milde würdig macht iſt noch immer zu Gunſten
der Duellanten ins Feld geführt worden und hat zu ihren
Gunſten die Geſetzgebung beeinflußt Die dem Zweikampf
geltenden Beſtimmungen des Deutſchen Strafgeſetzbuches ſind
von den gleichen Erwägungen eingegeben und athmen bereits
im vollſten Umfange beſondere Milde Auch die Umwandlung
dieſer Beſtimmungen ſeitens der Gerichte verräth eine beſonders
milde Anffaſſung obgleich das ſchon dem Rechtsgrundſatze
widerſpricht daß de lege lata nicht nochmals zu berückſichtigen
ſei was de lege ferenda bereits berückſichtigt worden Trotzdem
hält der Juſtizminiſter einen auf Grund milder Beſtimmungen
milde verurtheilten Duellanten noch beſonderer Milde
würdig Das läuft auf eine Milde hinaus die faſt gleich
bedeutend mit Strafloſigkeit iſt Mit dieſer Verbeſſerung der
Geſetzgebung aber wird ſich das Rechtsgefühl des Volkes nie
befreunden Es wäre klärender und damit auch erſprießlicher
geweſen wenn Herr Schönſtedt rundweg zugegeben hätte daß
ſo viele Duellanten begnadigt werden weil die auf den Zwei
kampf geſetzten Strafen zu ſtreng ſeien Das Begnadigungs
recht werde hier ſo umfaſſend ausgeübt um auf eine Aenderung
der Geſetzgebung hinzuwirken um die das Duell betreffenden
Strafbeſtimmungen noch milder zu geſtalten oder überhaupt zu
beſeitigen Solche ſyſtematiſche Ausübung des Begnadigungs
rechts hat ſchon wiederholt und mit Erfolg ſtattgefunden
Früher ſtand nicht nur auf Mord ſondern auch auf Todt
ſchlag die Todesſtrafe Der Aufhebung dieſer Strafart iſt
ſoweit es ſich um das Verbrechen des Todtſchlags handelte
dadurch vorgearbeitet worden daß zum Tode verurtheilteToriſchlager regelmäßig Begnadigung fanden Auch beim Delikt

des Zweikampfes iſt die Begnadigung in dieſer Weiſe thätigeweſen Noch das Allgemeine Landrecht beſtimmte obgleich

es das Weſen des Zweikampfes durchaus nicht verkannte im
S 671 Titel 20 Theil II

9 der Zweikampf vor ſich gegangen, und ein Theil dabei
etödtet worden ſo ſoll der Ueberlebende nach Beſchaffenheitſeines Vorſatzes mit der Todesſtrafe der Mörder oder Todt

ſchläger belegt werden

Dieſe hochnothpeinlichen Strafen haben aber in der Regel auf
dem Wege der Begnadigung eine erhebliche Milderung erfahren
Die Geſetzgebung hat die Exwägungen von denen die Hand
habung des Begnadigungsrechts auf dieſem Gebiete ſich leiten
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ließ anerkannt und hat ſie nach und nach voll berückſichtigt
Weiter aber als bereits geſchehen läßt ſich dieſe Rückſicht nicht
treiben Die das Duell betreffenden Strafbeſtimmungen ſind
ſo milde daß es ſich nicht mehr um die Frage re kann
ob ſie milde genug ſondern nur noch um die Frage ob ſie
ſtreng genug ſeien Jſt der Juſtizminiſter hierüber anderer
Meinung ſo befindet er ſich in Widerſpruch mit dem öffent
lichen Rechtsbewußtſein

Parlamentariſches

Berlin 16 Febr Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages wurde heute die Fortführung der Beſol
dungsaufbeſſerung berathen wofür im Etat für 1897/98
10,150,000 M ausgeworfen ſind Es wurde zunächſt in eine
Generaldiskuſſion eingetreten und beſchloſſen über dieſe Ver
handlungen einen beſonderen ſchriftlichen Bericht an das Plenum
zu erſtatten Referent Dr Paaſche betont die Nothwendigkeit
der Gehaltsaufbeſſerungen und tritt für die unteren Beamten
namentlich der Poſt und Telegraphenverwaltung ein Er ver
langt gleichzeitig Regelung der Tagegelder und Beſeitigung der
Gratiſikationen ſowie einheitliche Regelung der Kommunal
ſteuerprivilegien Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher beſtreitet
daß bei der Poſt nach Willkür verfahren werde Korreferent
Müller Fulda bedauert daß das regierungsſeitig zur Vor
lage beigebrachte Material ſo dürftig ſei Es ſei nicht richtig
den oberen Beamten prozentuell eine höhere Aufbeſſerung zu
bewilligen wie den unteren Auch diesmal müßten die unteren
Beaumtenkategorien berückſichtigt werden denn das letzte mal
ſei für dieſe kaum das Exiſtenzminimum überſchritten worden
Die Durchführung der warmen Abendkoſt für die Mannſchaften
müſſe erreicht werden Abg v Kardorff tritt auch für die
Aufbeſſerung der Beſoldungen der unteren Beamten ein Abg
Richter ſteht auf dem Standpunkt des Abg Müller Auch
die Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes müſſe gründlich berathen
werden Die Frage der Reiſekoſten bedürfe ebenfalls der Regelung
Das gefährlichſte ſeien die geheimen Remunerationen über welche
bekanntlich keine Rechnung gelegt werde Die Kommunalſteuer
frage dürfe bei der diesmaligen Regelung keinesfalls aus
geſchloſſen werden Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das
bureaukratiſche Syſtem müſſe eingeſchränkt werden welches eine
Folge der früheren Geſetzgebung ſei Die Aſſiſtenten könnten
ſtatt in 21 Jahren in 18 Jahren aufrücken Die Poſtſchaffner
ſollen beſſer geſtellt werden hierüber ſeien Reichsſchatzamt und
Reichspoſtamt völlig einig Die Reiſediäten müßten nach
der Kilometerzahl reduzirt werden Remunerationen ſollten
nur für wirkliche Leiſtungen bewilligt werden Jn letzter Linie
hänge dieſe Bewilligung allerdings vom Reſſortchef ab und die
Frage dürfte ſich daher kaum etatsrechtlich regeln laſſen Was
den Nachtragsetat betreffe ſo habe er ja genügende Aufſchlüſſe
ſchon früher gegeben ſo daß jedes Mitglied der Kommiſſion mit
beſtimmten Zahlen rechnen könne Die Forderung für warmes
Abendbrot der Mannſchaften werde im nächſten Etat jedenfalls
Berückſichtigung finden Abg Werner meint die Grati
fikationen beſonders bei der Poſt würden oft ſehr willkürlich
vertheilt Die Reiſeentſchädigungen müßten durchaus geſetzlich
geregelt werden jetzt verſchafften ſich viel höhere Beamte aus
dieſen eine Nebeneinnahme die in keinem Verhältniß ſtehe zu
ihren wirklichen Leiſtungen Abg Hug Ctr Es ſei rathſam
die Vorlage zunächſt abzuſetzen wir ſeien in dieſer Seſſion mit
Vorlagen überfüttert Morgen ſoll in der Geueraldebatte
fortgefahren werden

Berlin 16 Febr Die Reichstagskommiſſion für
die Grund buchordnung hat heute ihre Arbeiten vollendet
und die Vorlage in zweiter Leſung faſt durchweg nach den Be
ſchlüſſen der erſten Berathung unverändert angenommen

Herr v BVockum Dolffs der älteſte Veteran des ent
ſchiedenen Liberalismus der bekannte Führer des linken
Centrums im Abgeordnetenhauſe zur Konfliktszeit vollendet
heute am 17 Februar ſein 96 Lebensjahr in Völlinghauſen
bei Soeſt

Meiningen 16 Febr Der Landtag genehmigte heute
die Steuergeſetze der Finanzperiode 1897 1899
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Heer und Marine

Zu den gemeinſamen preußiſch bayeriſchen
Herbſtmanövern ſollen 100,000 Soldaten und 18,000
Pferde zuſammengezogen werden die größte Zahl die bisher
jemals auf deutſchem Boden zu einer Friedensübung vereinigt
war Schon vor einigen Jahren ſoll einmal eine ähnliche
Uebung des ganzen bayeriſchen Heeres gegen Württemberger
und Badenſer geplant geweſen ſein Die kleinen Mißſtim
mungen die ſich bei den Kaiſermanövern von 1891 hinſichtlich
des Gebrauchs der Kaiſerſtandarte ergeben hatten fallen dies
mal da es ſich nicht blos um bayeriſche ſondern auch preu
ßiſche Truppen handelt vollſtändig weg Daß diesmal Würz
burg das Hauptquartier wird und daß im dortigen prächtigen
Reſidenzſchloß der Geburtsſtätte des bayeriſchen Prinzregenten
der Kaiſer und der Prinzregent wohnen werden unterliegt
keinem Zweifel während als Manövergelände die Gegenden
nördlich des Mains zwiſchen Würzburg und Fulda in Ausſicht
genommen zu ſein ſcheinen Bei den Manövern werden ge
ſchloſſene Radfahrer Abtheilungen betheiligt ſein indem das der
Kavallerie Diviſion des XI Armeecorps zugetheilte 11 Heſſ
Pionier Bataillon ſtatt wie bisher auf Wagen auf Fahrrädern
ſeiner Truppe folgt auch wird das Detachement von 30 auf
60 Mann verſtärkt und mit dem Kavallerie Patrouillen
Telephon verſehen

Verwaltunug und Rechtspflege

Bezüglich einer Probe Zählung der in den Eifen
bahnzügen beförderten Perſonen hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten beſtimmt daß in Zukunft uach den Vor
ſchlägen der Königl Eiſenbahn Direktion Magdeburg zu ver
fahren iſt Demgemäß ſind für die Zählungen die Monate
Juni Juli Auguſt für die Sommer Fahrplan Periode undDttober Dezember und Februar für die Winter Fahrplanu
Periode zu benutzen Jn jedem dieſer Monate ſoll an drei
gewöhnlichen Wochentagen der zweiten Woche des Monats
Wzan werden wobei Tage an denen ein von dem gewöhnlichen

durchſchnitt abweichender Verkehr zu erwarten iſt auszuſchließen
ſind Die Zählungen welche die Platz und Achſen Frequenz der



Züge umfaſſen ſind nicht von Station zu Station d ürgrößere Theilſtrecken die durch wichtigere W
Unterwegs Stationen begrenzt werden vorzunehmen Um das
Zählgeſchäft ſelbſt und die daran anſchließenden Buregu Arbeiten
möglichſt zu erleichtern ſind für dieſen Zweck einheitliche For
mulare nach dem Muſter der bei den VDirektionen Kaſſel und
Altona gebräuchlichen zu verwenden Nach dieſen Vorſchriften
ſollen die Zählungen verſuchsweiſe ein Jahr lang durchgeführt
und danach an den Miniſter Bericht erſtattet werden

Wie die Reichskaſſe geſchädigt wird Am Donn nerstaden 11 Februar kaufte der Freiſ Ztg zufolge in der net
grrichteten Getreidebörſe zu Landsberg g W der königliche
Proviantmeiſter von Gutsbeſitzern Hafer mit 134 M Die
Getreidefirma Herrmann Seeler in Landsberg hatte dem
Proviantmeiſter 1000 Centner Hafer gleicher Qualität zum Preiſe
von 130 M angeboten Der Proviantmeiſter erklärte jedoch er
dürfe von Händlern nichts kaufen Er eutnahm dann von den

Gutsbeſitzern 1200 Ctr zu 134 M Die Reichskaſſe hat damit
ihren Haferbedarf um 4000 bis 4800 M zu theuer befriedigt
Der Sachverhalt erheiſcht alsbaldige Aufklärung

C A Daß der Doktortitel eine öffentliche Würde
darſtellt iſt nunmehr wie aus einer ſoeben im Wortlaut
bekannt gewordenen Entſcheidung des Kammergerichts
hervorgeht auch von letzterem in der Reviſionsinſtanz anerkannt
worden Ein wegen ſchwerer Urkundenfälſchung vom Schwur

t zu Gefängniß und zweijährigem Ehrverluſt verurtheilter
tor juris hatte ſich nämlich in einem Schreiben noch als

Dr jur bezeichnet und war deshalb in zwei Jnſtanzen aus
s 360 Nr 8 Str B zu einer Geldſtrafe von 20 M ver
urtheilt worden Der Berufungsrichter erblickte in dem PDoctor
juris eine öffentliche Würde weil öffentliche Würden nicht nur
die vom Staate ſondern auch die von einer Korporation des
öffentlichen Rechts alſo unter ſtaatlicher Autorität verliehenen
und unter ſtagtlicher Genehmigung beſtätigten ſeien was bei der
Doktorwürde der Fall ſei da dieſe auf Grund der ſtaatlich ge
billigten Statuten von den Univerſitäten verliehen werde Die
hiergegen eingelegte Reviſion wurde vom Strafſenat des
Kammergerichts welcher in der Vorentſcheidung einen
Rechtsirrthum nicht zu finden vermochte zurückgewieſen Jns
beſondere ſei es nicht erkennbar rechtsirrthümlich wenn der
Vorderrichter für die Bedeutung auch des von der Univerſität
Heidelberg verliehenen Doktorgrades von denſelben thatſächlichen
Verhältniſſen und Grundſätzen ausgehe welche für andere Uni
verſitäten ohne Rechtsirrthum für maßgebend erachtet ſind
Eines Eingehens auf gewohnheitsrechtliche Normen, wie es
die Reviſion verlangt bedurfte es dabei nicht denn es bildet
keinen Gegenſtand des Gewohnheitsrechtes deſſen Weſen in
einer lange dauernden Uebung durch Thun oder Laſſen in
welcher ſich eine Rechtsregel ausſpricht beſteht ob die Ver
leihnng des Doktorgrades einen Anſpruch auf Ehrung gewährt
oder ob die dadurch gewährte Auszeichnung im Publikum als
ſolche anerkannt und durch äußerlich erkennbares Verhalten be
thätigt worden iſt Die Annahme einer Würde erfolgt auch
ſchon durch eine Einzelhandlung alſo auch dadurch daß man ſich
den Titel in einem Falle beilegt Hierin liegt auch eine An
maßung der Würde

Gegen den vom Amte ſuspendirten erſten Bürger
meiſter Roll in Gneſen der bei der Schlußfeier der
Gneſener Nahrungsmittelausſtellung einer Militärkapelle ver
boten hatte nach dem von ihm ausgebrachten Kaiſerhoch die
Nationalhymne zu ſpielen iſt nunmehr Termin vor dem Ober
verwaltungsgericht am 2 März anberaumt Die Verhandlung
findet unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Den Vorſiß
wird der Chefpräſident Perſius führen Der Bromberger Be
zirksausſchuß hatte bekanntlich auf Amtsentſetzung erkannt

Am Sonntag wurde in Marburg bei dem ehemaligenPrivatdozenten Dr Kurt Eisner während derſelbe ſich
in Gießen befand eine Hausſuchung gehalten da man
in ihm den Verfaſſer Tet Twan des in Nr 118 der Wochen
ſchrift Die Kritik enthaltenen Provinzialbriefes Ein undiplo
matiſcher Neujahrsempfang vermuthete Das Ergebniß war
reſultatlos doch bekannte Herr Eisner als nach ſeiner Rückkehr
der revidirende Beamte abermals vorſprach in Rückſicht auf
den Herausgeber der Kritik Dr R Wrede und um dieſen wie
deſſen Freunde vor weiteren Mißhelligkeiten der politiſchen
Polizei zu bewahren daß er der Verſaſſer des inkriminirten
Artikels ſei Herr Dr Eisner befindet ſich zur Zeit noch auf
ireiem Fuß doch iſt eine Jnhaftnahme nicht ausgeſchloſſen

Arbeiterbewegung

Dr Jaſtrow wirft in ſeiner Sozialen Praxis einen
Rückblick auf den hamburger Hafenarbeiterſtreif wobei er über
die Einigungsämter und Schiedsgerichte einige treff
liche Worte ſagt

Das Gelingen des Einigungswerkes in Bremen ſo heißtes und die für ganz Deutſchland verhängnißvollen e
des hamburger Vorgehens haben Tauſenden die Augen darüber
geöffnet daß man die Frage ob in gewerblichen Streitigkeiten
verhandelt werden ſoll oder nicht unmöglich dem Belieben
Einzelner überlaſſen kann ohne dadurch die geſammte
Volkswirthſchaft auf das Schwerſte zu ſchädigen Es iſt doch
wirklich ein ſonderbarer Zuſtand daß ein Staat der bei
der geringfügigſten Streitigkeit um wenige Mark das Recht
für ſich in Anſpruch nimmt beide Theile vor ſein Gericht zu
laden ein ſolches Recht nicht beſitzen ſoll wo Tauſende von
Perſonen gegen einander ſtreiten und ungezählte Millionen
an Kapitalien auf dem Spiele ſtehen Der Zuſtand muß auf

ören daß eine ganz Deutſchland in Mitleidenſchaft ziehende
treitigkeit ſich faſt durch ein Vierteljahr hinziehen kann

d ein Theil ſich weigert auch nur Rede und Antwort

Der Kongreß der Bauarbeiter Deutſchlands trat
eſtern unter dem Vorſitz von Berger Stettin in ſeine Ver
andlungen ein Die Belegirten erſtatteten Bericht über die
age der Bauhilfsarbeiter an den einzelnen Orten Geklagt wird

dagegenüber die Zunghme der ſchlecht bezahlten Accordarbeit
iſt Frauenarbeit außer in Dresden nur in den öſtlichen Provinzen
üblich Die Frauen verdienen dabei 1,20 1,50 M pro Tag
elbſt Kinder werden bei 20 Pfg Stundenlohn beſchäftigt Jn
erlin wird 32 40 Pfg pro Stunde gezahlt Steinträger er

halten 42 6 M in Accord Die Baubuden bilden Gegenſtand
lebhafter Beſchwerden auch wird über mangelhafte Ausführung
der baupolizeilichen Vorſchriften und Schutzbeſtimmungen ge
klagt Ueber den Punkt ehe und Agitation
referirte Kreuz Hamburg Folgende Reſolution wurde an
genommen

Jn Erwägung daß den Arbeitern durch geſetzliche Beſtimmungen in einzelnen Theilen Deutſchlands t t
wird ſich nach Wunſch zu organiſiren beſchließt der Kongreß
einen Generalbevollmächtigten zu ernennen der für eine ein
heitliche Geſtaltung der Organiſation zu ſorgen hat Die
Geſchäftsleitung und Kaſſenführung ſowie die Korreſpondenz
mit den überall zu wählenden Vertrauensleuten liegt in der

r r h den Smarken ſollen die ttel für einen Kampffoſämmtlicher Bauarbeiter beſchafft werden pſlonds
e
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Sitzung vom 16 Februar 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Die zweite Berathung des Etats der Juſtizverwaltung

wird fortgeſeht bei den dauerdes Mi ſters n dauernden Ausgaben Titel Gehalt
namentli

Abg Dr Arendt freik bemängelt daß bei Grundſtücks
verkänfen für die Eintragung ins Grundbuch ein Stempelvor
ſchuß gefordert werde Dadurch werde der Verlauf von Grund
ſtücken erſchwert Wenigſtens könne man doch bei ganz ſicheren
Perſonen eine Ausnahme machen Redner behanptet ſodann
daß die vom jetzigen Senatspräſidenten Dr Kayſer über ſeine
Verhandlungen mit ihm gegebene Darſtellung falſch ſei und
daher auch die vom Abg Richter gegen ihn im Reichstage ge
machten Angriffe der Grundlage entbehrten

Präſident v Köller Jch vermag nicht einzuſehen wie dies
mit dem Titel Gehalt des Miniſters im Zuſammenhang ſtehen
ſoll Heiterkeit

u Dr Arendt ſortfahrend Herr Dr Kayſer iſt doch
zum Senatspräſidenten beim Reichsgericht ernannt worden und
das gehört doch zum Juſtizetat

Präſident v Köller Davon haben Sie noch mit keinem
Worte geſprochen Heiterkeit Hier iſt nicht der Platz Jhre
perſönlichen Angelegenheiten vorzubringen Sehr richtig

Abg Dr Arendt Dann verzichte ich Heiterkeit
Abg Frhr v Zedlitz freik meint die Univerſitätsferien
ſeien jetzt viel zu lang und wünſcht Einrichtung eingehender
Kollegien über Staats und Verwaltungsrecht und eine genaue
Prüfung in dieſem Fache
Miniſter Schönſtedt giebt zu daß nicht an allen Univerſitäten
ſür einen genügenden Unterricht im Staats und Verwaltungs
recht geſorgt ſei doch ſei die Tendenz jetzt darauf gerichtet der
verwaltungsrechtlichen und volks wirthſchaftlichen Ausbildung der
Beamten eine größere Aufmerkſamkeit zu widmen und daß ſchon
augenblicklich Verhandlungen in den Reſſorts darüber ſchwebten
Man ſei auch beſtrebt der zu langen Ausdehnung der Ferien
entgegen z treten

Abg Rickert fr Vgg erklärt ſich dadurch befriedigt daß
der Miniſter geſtern auf das Begnadigungsrecht näher ein
gegangen ſei und dadurch zu erkennen gegeben habe daß die Be
ſprechung dieſes Rechts mit zur Kompetenz des Abgeordneten
hauſes gehöre Redner bemerkt ſodann daß die Juſtizver
waltung im Fürſtenthum Waldeck von Preußen gehandhabt
werde und wünſcht daß nun auch die Waldeckſchen Juſtizbeamten
von der Beamtenaufbeſſerung denſelben Vortheil haben wie die
preußiſchen Beamten daß ſie überhaupt ſo geſtellt würden wie
die preußiſchen

Miniſter Schönſtedt erwidert er könne darüber noch nichts
ſagen da die Frage noch nicht an ihn herangetreten ſei Einen
rechtlichen Anſpruch hätten die waldeckſchen Beamten auf eine
gleiche Behandlung wie die preußiſchen nicht doch ſuche man in
wohlwollender Weiſe ſie ebenſo zu ſtellen wie die preußiſchen
Beamten ſoweit es die waldeckſchen Finanzen geſtatteten

Abg Dr Porſch Ctr wünſcht daß bei der durch das
bürgerliche Geſetzbuch nothwendig werdenden Reform der Civil
prozeßordnung eine vollſtändige Reform folge und nicht nur
ſoweit reformirt werde als es die Einführung des Bürgerlichen
Geſetzbuchs durchaus nöthig mache Die Aufklärung des
Miniſters bezüglich der Begnadigungen ſei dankbar anzu
erkennen

Abg Sanſen fk bittet den Miniſter dafür zu ſorgen daß
die ſtgatsanwaltſchaftlichen Behörden den Polizeibehörden über
den Ausfall der Veruſungen gegen Polizeiſtrafen ſofort Mitthei
lung machen

Abg v Werdeck konſ klagt über die Ausführung des Ge
noſſenſchaftsgefetzes ſeitens der Regiſterrichter Nach dem Geſetze
ſollen die Reviſionen alle zwei Jahre ſtattfinden und es wird
nun nach Kalenderjahren gerechnet ſo daß bei Genoſſenſchaſten
die im Dezember gegründet worden die Reviſionen ſehr ſchnell
aufeinander folgen

Geh Rath Vierhaus Gegen die Ausführung des Genoſſen
ſchaftsgeſetzes iſt der Beſchwerdeweg gegeben der beim Kammer
gericht endigte Der Miniſter hat ſich bereits bemüht bei den
Amtsgerichten auf eine einheitliche Praxis hinzuwirken und es
könnte ja wie in den hier in Betracht kommenden Fällen die
Beſchwerde nicht zum Ziele führt auch nach dieſer Richtung
noch ein beſonderer Hinweis exfolgen Die zwei Jahre ſind
vom Geſetz nicht als Kalenderjahre angenommen worden es ſoll
bielmehr die nächſte Reviſion beendet ſein vor Ablauf der zwei
Jahre ſeit der vorherigen Reviſion

Abg Schmidt Warburg Etr tritt für eine Beſſerſtellung
der Kanzleigehilfen ein und fordert ſodann eine gründliche Reform

der Civilprozeßordnung eMiniſter Schönſtedt Bezüglich der Kanzleigehilfen muß ich
dem Vorredner erwidern daß wir da große Rückſicht auf die
Militäranwärter nehmen müſſen die einen Anſpruch auf dieſe
Poſten haben Bezüglich der Reform der Civilprozeßordnung
bemerke ich daß ich geſtern nur habe ſagen wolleu daß dieſelbe
diejenigen Gegenſtände berückſichtigen müſſe welche das Bürger
liche Geſetzbuch bedingt Daß noch die Berückſichtigung einer
Reihe weiterer Gegenſtände wünſchenswerth iſt gebe ich zu aber
wir müſſen uns da vor einem zu viel hüten Wenn wir im
Reichstage die Ausſicht haben nicht auf große Schwierigkeiten
zu ſtoßen ſo könnten wir ja etwas weiter gehen Jedenfalls iſt
die Juſtizverwaltung des Reiches und auch die unſerige in den
nächſten Jahren mit Rückſicht auf die Einführung des Bürger
lichen Geſetzbuches außerordentlich in Anſpruch genommen und
wir werden um Nachſicht bitten müſſen wenn wir nicht allen
Wünſchen gerecht werden können Beifall

Abb Dr Friedberg nl Bezüglich des Begnadigungsrechts
muß ich ſagen daß die Ausübung deſſelben eine Regierungs
handlung iſt Die Streitfrage iſt durch das dankenswerthe Auf
treten des Miniſters entſchieden worden Wir halten es auch
für richtig daß die Begnadigung nach individnellen Rückſichten
erfolgt Auch für die Ausführungen bezüglich der waldeckſchen
Juſtizbeamten kann ich dem Miniſter danken Der Studien
ordnung ſtimme ich namentlich in der Richtung bei daß das
öffentliche Recht möglichſt in den Vordergrund treten ſoll Wenn
das bisher nicht geſchehen iſt ſo liegt das weniger an den Uni
verſitäten als daran daß bei der exſten juriſtiſchen Prüfung
nicht genügend Nachdruck auf das öffentliche Recht gelegt iſt
Die Länge der Univerſitätsferien habe ich noch nicht unan
genehm empfunden Heiterkeit Wenn der Verſuch gemacht iſt
eine Aenderung herbeizuführen ſo ſcheitert dieſer daran daß
die Studirenden nicht kommen Das kommt daher daß vdie
ſelben nicht wenn in der Mitte des Monats die Vorleſungen be
ginnen noch für einen Mongt Miethe zahlen wollen und ebenſo
iſt es beim Schluß Zum Schluß möchte ich noch bitten auf
eine Verminderung der Koſten der gerichtlichen Adminiſtration
von Grundſtücken in Berlin hinzuwirken

Geh Rath Vierhaus Die letzte Frage iſt Gegenſtand ein
gehender Erörterungen geweſen aber man hat ſich nicht veran
laßt gefühlt gerade mit Rückſicht auf die ſchwierigen Verhält
niſſe in Berlin von einer Aenderung der beſtehenden Be
ſtimmungen abzugehen

Abg Frhr v Eynatten Ctr tritt für eine Verminderung
dits Schreibwerks beſonders für eine Beſeitigung des Kurial

ein
Miniſter Schönftedt Jch habe bereits eine entſprechende

Zalügung erlaſſen der ſich auch andere Reſſorts angeſchloſſen
haben er Erlaß vom Oktober 1895 bezieht ſich hauptſächlich
auf ſolche Fälle in denen eine ſpätere Begnadigung in Ausſicht
genommen werden kann Ueber den Erfolg kann ich erſt im
nächſten Jahre berichten weil zur Zeit noch die den Verur
theilten gewährten Probefriſten laufen Vom Dezember 1895
bis Ende Auguſt 1896 war der Antrag auf Strafausſetzung geſtellt zu Gunſten von 2034 Jugendlichen und 747 Erwachſenen

Nur in 37 Fällen hat die Bewilligung zurückgenommen werden
müſſen Nach den bisherigen Nachrichten ſcheint ſich das Ver
fahren zu bewähren Beifall

Geh Rath Werner Den Gefangenenaufſehern wird ihr ſehr
anſtrengender Dienſt nach Möglichkeit erleichtert und es ſind

ch Erörternngen darüber im Gange ob nicht die Dienſt
dauer auf 10 Stunden herabgeſetzt werden kann

Abg v Senden natib regt mit Rückſicht auf die immer
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die Amormehr zunehmenden Drainagegenoſſenſchaften an
tiſationsbeiträge in das Grundbuch einzutragen

Abg Dr Ennececerns natlib Jch kann mich mit der neuen
Studienordnung im weſentlichen einverſtanden erklären ich muß
den Vorwurf zurückweiſen daß das öffentliche Recht an den
Univerſitäten nicht genügend berückſichtigt wird Wenn eine
ſtärkere Berückſichtigung des öffentlichen Rechts bei der erſten
juriſtiſchen Prüfung betont wird ſo möchte ich bemerken daß
ür den praktiſchen Jnriſten ſelten Gelegenheit vorhanden iſt
eine Kenntniſſe in dieſer Richtung anzuwenden Vor allem
müſſen wir den Studirenden jetzt Zeit laſſen ſich in die zahl
reichen neuen Geſetze einzuarbeiten die aus Anlaß des Bürger
lichen Geſetzbuches erlaſſen werden Jch möchte den Miniſter
noch bitten die Pandektenexegeſe nicht von der Prüfung ans
zuſchließen Was die Univerſitätsreform betrifft ſo mache ich
auf den Widerſpruch aufmerkſam der ſich darin zeigt daß die
Profeſſoren erſt in der zweiten Hälfte des März bezw Auguſt
ſchließen dürfen daß aber die Profeſſoren ſchon vom 1 an
atteſtiren müſſen Die Folge iſt daß die Studenten am 1 oder

2 bereits abreiſen gMiniſter Schönſtedt Die Studienordnung iſt unter Zu
ziehung von angeſehenen erfahrenen Rechtslehrern aufgeſtellt
worden Die Erfahrnng wird lehren wie ſie ſich bewähren wird

Abg v Riepenhaufen konſ klagt über den Zuſtand der
Gerichtsgebäude namentlich fehle es häufig an genügenden

Warteräumen
Miniſter Schönſtedt Darüber daß ſich ſehr viele Juſtiz

gebäude in einem ſehr unbefriedigenden Zuſtande befinden
herrſcht wohl Einverſtändniß Das gilt auch von den Warte
räumen die vielfach für andere Zwecke in Anſpruch genommen
werden müßten Hört hört So lange nicht zu Neubanuten
geſchritten wird kann nicht für Erſatz geſorgt werden Be
ſchwerden in dieſer Richtung werde ich möglichſt abhelfen

Geh Rath Velial Auch die Finanzverwaltung erkennt die
Nothwendigkeit für viele Umbauten an Aber während früher
mit Mühe 2 bis 3 Millionen dafür aufgewendet werden konnten
ſind im vorigen Jahre im Extraordinarium 7 Millionen aus
geworfen worden in dieſem Jahre allerdings iſt dieſer Betrag
wieder um 2 Millionen vermindert worden weil eine Reihe
von Plänen noch nicht genügend ausgearbeitet ſind

Miniſter Schönfſtedt Der Unterſchied von 2 Millionen im
Extraordinarium erklärt ſich aus dem geringeren Bedarf in
Berlin wo für uns aus früheren Bewilligungen erhebliche
Erſparniſſe gemacht werden konnten Die Finanzverwaltung iſt
den Wünſchen der Jnſtizverwaltung aufs äußerſte entgegen
gekommen Was Reichenberg betrifft ſo liegt mir ein Gutachten
vor nach welchem das Bedürfniß dort als ein dringendes nicht
anzuerkennen ſei Uebrigens hoffe ich daß dieſe Debatten unſere
Debatten über das Extraordinarium nachher abkürzen werden
Heiterkeit
Der Titel wird nach weiteren unerheblichen Debatten be

willigtBeim Kapitel Landgerichte und Amtsgerichte bemerktAbg Stöcker b k Fratty Der Abg Munckel hat ſeiner
Zeit im Reichstage im Anſchluß an ein Gerichtserkenntniß ge
wünſcht daß bei Verleumdungen auf Gefängniß erkannt werden
möge nicht auf Geldſtrafe Jch theile dieſen Wunſch ich kann
aber nur wünſchen daß dann die Urtheile haltbarer ſind als
in meinem Falle Rufe Oh Der Abg Munckel meinte ich
hätte meinen Amtsbruder in ſeiner Ehre und ſeiner Exiſtenz
untergraben wollen Dieſer Angriff iſt nicht zu rechtfertigen
Um die Exiſtenz eines Amtsbruders handelt es ſich in dieſem
Falle gar nicht Mein Gegner war längſt ſeines Amtes ent
hoben ehe dieſe Dinge geſchahen Als der Abg Munckel dieſen
Ausſpruch that war eine Veröffentlichung des Gemeindekirchen
raths da daß ich an dieſer Amtsenthebung ganz unbetheiligt

ſei und ein Mitglied des Gemeindekirchenraths wird beſchwören
daß ich daran nicht betheiligt ſei Jch finde es unerhört nach
dem Urtheil erſter Jnſtanz im Reichstage öffentlich wo ich nicht
antworten kann derartige Angriffe gegen mich zu richten Da
von haben wir auch geſtern im Reichstage noch einen Beweis
bekommen Frhr v Stumm hat zwei Aeußerungen die ich
ihm gegenüber gethan als Verleumdung und bewußte Unwahr
heit bezeichnet Ruf Was geht uns das an Das gehört nicht
zur Sache Das hängt mit dem Prozeß zuſammen Ruf Was
eht uns das an Der Prozeß geht uns auch nichts an
enn in dieſer Sache hier und im Reichstage Unwahrheiten

ansgeſprochen ſind ſo bin ich der nicht der ſie ausgeſprochen
hat Freiherr von Stumm hat im Reichstage geſagt ich hätte
im Abgeordnetenhauſe die Verleumdung in die Welt ge
ſchleudert daß er Leckert und Lützow beauftragt habe Material
gegen mich zu ſammeln und zu ſpioniren Das iſt eine Unwahrheit
und wenn ſie ausgeſprochen wird iſt es eine leichtfertige Un
wahrheit und wenn ich ſo leidenſchaftlich und ungerecht wäre
wie der Frhr v Stumm ſo könnte ich das Wort Lüge auch
anwenden Ich werde das nicht thun weil ich meine es iſt ein
wenig erbauliches Schauſpiel daß zwei Volksvertreter in zwei
verſchiedenen Häuſern in dieſer Weiſe mit einander verhandeln
Jch habe das Gefühl daß in dieſem Punkte Frhr v Stumm
die Verantwortung für ſeine Aeußerung nicht tragen kann und
daß er ſich derſelben nicht bewußt iſt Er hat weiter geſagt
es ſei eine bewußte Unwahrheit wenn ich die Neue Saar
brücker Zeitung als ſein Organ bezeichnet habe Er argumentirt
ſo daß wenn er am 12 April erklärt daß das nicht ſein Organ
ſei meine Aeußerung eine bewußte Unwahrheit ſei Herr
v Stumm r in J kurzen Rede damals 8 Unwahrheiten aus

eſprochen Unruheg e raſident Dr Kranuſe Jch erlaube mir Sie darauf auf
merkſam zu machen daß ich Jhnen bisher den weiteſten Spiel
raum gelaſſen habe Nächdem Sie aber nichts mehr ſagen was
mit dem Titel im Zuſammenhang ſteht kann ich nicht geſtatten
daß Sie auf perſönliche Differenzen eingehen

Abg Stöcker fortfahrend Herr Praäſident ich bin bald
fertig Jch bitte um Entſchuldigung ich glaube daß dem hohen
Hauſe daran liegen muß Rnfe O nein wenn Be
ſchuldigungen ſo ſchwerer Art im Reichstage ausgeſprochen
werden auf Grund von Verhandlungen ſo muß auch eine Klar
ſtellung erlaubt ſeinVicepräſident Dr Krauſe Jhre Annahme mag durchaus zu
treffend ſein aber deshalb brauchen Jhre Ausführungen an
Ehe t nicht maſſen ſein Jch bitte Sie über den

itel des Etats zu ſprechen
Abg Stöcker fortſahrend Jch kann in dieſer Weiſe nicht

fortſahren r das nur auf die Unzurechnungsfähigkeit
des Herrn zurückführen tAbg Irhr v Zedlitz fk Der Abg Stöcker hat die Güte
gehabt in ſeinen Bemerkungen dem Frhrn v Stumm Unzurech
nungsfähigkeit vorzuwerfeneder ident Dr Krauſe Aus demſelben Lunne 27

ich aucich den Abg Stöcker nicht weiter reden laſſen darf mue unterbrechen Der Einwand daß der Abg Stöcker in dieſer
Richtung ſich geäußert hat giebt Jhnen kein Recht die Sache
weiter zu eröriern nachdem der Abg Stöcker nicht mehr weiter

rechen darfr Fr 3 v i Aer Jch bedauere lebhaft daß
die Marie des Abg Stöcker unerwidert bleiben müſſen

Abg Groth m Wrt Beichwerde über die UNeberbürdung
des Landgerichts KielAbg Lotichins nl wünſcht Beſſerſtellung der Aktuare im
Rheinlande und empfiehlt einige eiten derſelben der Re

eiſenierung zur Erwägung zu überwDie teſten e ltivnen werden durch Uebergang zur
agesordnung erledigt7 Seyret t geht auf das Jnſtitut der Gerichtsvollzieher

Rechtsanwälten
Abg

ein Dieſelben erbielten ihre Aufträge von den R
aber naturgemäß die Sachen von ihren Bureau

vorſtehern erledigen und von ſolchen wurden den Gerichtsvoll
dieſe ließen

ſehern dafür Vergütungen abgenommen So hat eine AnzahlR Verliner Gerichtsvollziehern erklärt daß ſie keine Aufträge



n

n

v e c e

einverſtanden ſei

erſte Dorf auf dem Wege zur Stadt des K

wäre da dringend geboten
Das Kapitel wird bewilligt
u e vertagt ſich das Haus

erhalten wenn ſie dieſe Vergütung nicht zahlten Eine Abhilfe rry r Se Ausſchuß zur

rathung des Jnſtizetats Etat der Ge
landwirthſchaftlichen Veriwaltung

Schluß 4 Uhr

Ausland
Frankreich

n der Deputirtenkammer wurde

beantragten in das Budget für 1897 eine Reform der Grund
ſteuer aufzunehmen Berichterſtatter Krantz Finanzminiſter
Cochery und Miniſterpräſident Méline bekämpften nacheinander
dieſen Antrag der das Jnkrafttreten des Vudgets verzögern
würde und wieſen darauf hin daß die Regierung bereits eine
Vorlage im Sinne der Antragſteller eingebracht habe die
nächſtens berathen werden könne Der Antrag wurde hierauf
mit 276 gegen 267 Stimmen abgelehnt und dann das Budget im
anzen mit 453 gegen 46 Stimmen angenommen Die Be
prechung der Jnterpellation Cochin über die orientaliſchen An

gelegenheiten wurde auf nächſten Montag feſtgeſetzt

Jtalien
Die internationale Peſt konferenz iſt geſtern in Venedig

unter dem Vorſitze des Unterſtaatsſekretärs im italieniſchen
Miniſterium des Aeußeren Grafen Bonin eröffnet worden
In ſeiner Eröffnungsrede dankte Graf Vonin für die ſeinem
Lande erwieſene Ehre bat um das Wohlwollen der Mitglieder
der Konferenz und ſprach die Hoffnung aus daß die Arbeiten
der Konferenz von einem einträchtigen Geiſte getragen werden
würden Hierauf verlas Graf Bonin ein Begrüßungstelegramm
des Miniſterpräſidenten di Rudini

Spanien
Die Spanier haben auf den Philippinen angeblich wieder

einmal geſiegt Nach Meldungen aus r General Lachambre
San Domingo ohne Kampf beſetzt Beim l
nabm die Truppenabtheilung unter Barrqquer die verſchanzten
Stellungen des Feindes auf dem Wege nach Ymus mit dem
Bajonnet Die Aufſtändiſchen hatten 400 Todte die Truppen
26 Todte und 60 Verwundete Selbſtverſtändlich ſind es die
Spanier die das melden und das ſagt wohl genug

England
Jm engliſchen Unterhauſe fand geſtern eine Kund
eb un e Gunſten Griechenlands und Kretas ſtatt

P OConnor beantragte die Vertagung des Hauſes um
guf die kritiſchen Zuſtände auf Kreta und auf das Verhalten der
Regierung die Auſmerkſamkeit zu lenken Das britiſche
Volk im allgemeinen billige das Vorgehen
Grieche nlands welches Salisbury getadelt habe Dillon
unterſtützte den Antrag Der Erſte Lord des Schatzes Bal
four bekämpft die Erörterung nicht im Jntereſſe der Regierung
ſondern im Intereſſe Kretas der aſiatiſchen Unterthanen der
Pforte und im Jntereſſe Europas Es handle ſich um eine
große Verantwortlichkeit wenn das Unterhaus auf Mittheilungen

dringen ſollte die er nicht geben könne und nicht geben ſolle
Es gäbe nur zwei Möglichkeiten die eine wäre die den Dingen
in der Türkei ihren Lauf zu laſſen die andere beſtehe darin
die Einführung von Reformen durch geeintes Vorgehen der
Mächte zu verſuchen Einige Mitglieder des Hauſes ſchienen
u wünſchen daß die Griechen nicht im Auftrage der Mächte
ondern auf eigene Hand und nach eigenem Ermeſſen Reformen

auf Kreta einführen Eine ſolche Politik würde direkt zum
europäiſchen Kriege führen Es wäre abſolut unmöglich das
europäiſche Konzert zuſammen zu halten für einen mit dem
türkiſchen Reiche verknüpften Zweck und nicht für alle anderen
Zwecke Würde die Regierung daher thun was die gegneriſchen
Redner wünſchten ſo wäre der Zerfall des europäiſchen Konzerts
die unvermeidliche Folge alle darauf gegründeten Hoffnungen
müßten aufgegeben werden das türkiſche Reich würde zerfallen
Beifall auf den Bänken der Oppoſition Balfour fortfahrend
Ja aber nicht durch friedliches Wachſen freier Jnſti
tutionen innerhalb ſeiner Grenzen nicht durch Verbreitung
der Civiliſation von einem Ende bis zum anderen ſondern durch
einen europäiſchen Krieg deſſen Folgen unabſehbar ſeien
Beifall bei den Miniſteriellen Die Regierung halte an dem
einzigen Weg einer friedlichen Löſung welcher im europäiſchen
Konzert liege feſt Er appellire daher an das Haus von einer
weiteren Erörterung abzuſtehen welche das europäiſche Konzert
gefährden könne Die Regierung ſei weder zu verurtheilen noch
zu kritiſiren noch einem Kreuzverhör zu unterwerfen bis die
jetzige Kriſe vorbei ſei was wie er hoffe in nicht ferner Zeit
der Fall ſein werde Harcourt erklärt die Oppoſition ſei
bemüht geweſen der Regierung in auswärtigen Fragen nicht
Verlegenheiten zu bereiten er beklage es daß geſtern die
Regierung im Unterhauſe eine Aufklärung verweigert im Ober
hanſe aber gegeben habe Das Weſentliche in den Erklärungen
Salisbury s ſei die r des Verhaltens der griechiſchenRegierung Falls die Politik der Regierung einfach eine Ver
urtheilung des Verhaltens der griechiſchen Regierung ſei dann
vertrete ſie nicht die Gefühle des britiſchen
Volkes VBeifall anf den Bänken der Oppoſition Falls die
Regierung in Eurova und im eigenen Lande durch die Er
klärung Eindruck machen wolle daß der ſie beſeelende Geiſt ein
Geiſt des Tadels und der Feindſeligkeit gegen die griechiſche
Nation ſei ſo ſei dies eine Politik mit der er Redner nicht

Hierauf zieht Connor ſeinen Antrag
zurück

Die nach Benin entſandte engliſche Expedition eroberte das
önigs nach einem

ſcharfen Gefechte bei dem ein engliſcher Offizier fiel und zwei
Offiziere und vier Mann verwundet wurden

Serbien
Der Eingangszoll für Wolld ick und Köper iſt von

70 Dinar auf 25 Dinar per 100 Kilogramm herabgeſetzt
worden

Türkei
9n Konſtantinopel ſind für das heute beginnende Ramazan

e ſt außerordentliche Sicherheitsmaßregeln getroffen worden
Die Schiffspontons über das Goldene Horn ſind von Matroſen
der eher St beſetzt Verdächtige Häuſer auf dem Wege
welchen der Sultan nach Stambul nimmt wurden geräumt und
polizeilich beſetzt Ebenſo müſſen die Fenſter aller an den vom
Sultan zu paſſirenden Straßen gelegenen Häuſer geſchoſſen ge
halten werden Die Hausbeſitzer werden für alle etwaigen Vor
fälle perſönlich verantwortlich gemacht Es iſt auch Peguich daß
der Sultan ſich zu Waſſer nach Stambul begiebt Man ſpricht
auch davon daß zum Schutze der Votſchafter vor deren Ge
bäuden beſondere militäriſche Poſten aufgeſtellt werden ſollen
Das Publikum iſt im höchſten Grade beunruhigt und es wird
aligemein empfohlen hente das Haus nicht zu verlaſſen

Nordamerika
Nach einer Meldung aus Canton Ohio iſt Mac Kinley

erkrankt Er leidet an einer ſtarken Erkältung

Der Komödie zweiter Theil
Nachdem die engliſche Jnſtiz ſich im Prozeſſe gegen den Frei

beuter Jameſon ſo glorreich blamirt hatte empfand das
engliſche Parlament das Bedürfniß das auch zu thun Geſtern

tütsverwaltung und der beiwohnte
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eſtern die Berathung
des Budgets zu Ende gefbrt Mehrere radikale Abgeordnete

ormarſch nach Silang S

ameſon n Einfalles in
orſitz Alle Mitglieder des Ausf

ſchuſſe

wolle, welche durch die der Goldinduſtrie auferlegten Be
ſchränkungen und Laſten ſowie durch die Korruption in amtlichen
Kreiſen verurſacht worden ſei Er habe ſich in Uebereinſtimmung

efunden mit dem Beſtreben der leitenden Perſönlichkeiten in
ohannesburg welche nach langen erfolgloſen Bemühungen

auf konſtitutionellem Wege eine Beſſerung herbeizuführen
dieſes auf nichtkonſtitutionellem Wege erſtrebt haben
in der Hoffnung den gebührenden Antheil an den Re
Lage chäften für diejenigen zu erlangen welche 920 der

teuern und darüber zahlen Er Rhodes habe gefühlt daß
die dauernd unfreundliche Haltung Transvaals gegenüber der
Kapkolonie ein großes Hinderniß ſei für ein gemeinſames

h der ſüdafrikaniſchen Staaten Deshalb habe er die
ewegung mit ſeinem Gelde und ſeinem Einfluß unterſtüßt Jn

rn auf den Einfall Jameſon s erklärte Rhodes er habe
die Truppe Jameſon s an der Grenze von Trans
vaal aufgeſtellt und habe ein Vorgehen für gewiſſe
Eventualitäten vorbereitet Den londoner Direktoren der

Chartered Company habe er ſeine Abſichten nicht mitgetheilt
Jameſon ſei ohne ſeine Ermächtigung in Transvaal ein
edrungen übrigens ſei er Rhodes im allgemeinen bereit das
rtheil des Unterſuchungs Ausſchuſſes am Kap anzunehmen

Rhodes gab alſo zu was man eigentlich ſchon längſt wußte und
mehr wird man auch nicht erfahren
Im übrigen hatte dieſer echte Sohn Englands die Unverfroren
heit einen Ausfall gegen Deutſchland auszuſprechen
Er erklärte nämlich er ſei in allen ſeinen Wir ſehr
durch die Annahme beeinflußt worden die Politik Krüger s
gehe dahin den Einfluß einer anderen fremden Macht
Deutſchlands in die ſchon jetzt verwickelten Verhältniſſe in

Südafrika einzuführen Das wäre natürlich höchſt unan
genehm geweſen denn engliſcher Dünkel behauptet ja bekanntlich

üdafrika gehören den Engländern Cecil Rhodes dieſer privi
legirte Ganner benahm ſich überhaupt vor dem Unterſuchungs
ausſchuß mit recht auffälliger Unyerſchämtheit und der Umſtand
daß ſeine Richter ſich das gefallen ließen beweiſt wohl ſchon
genug So antwortete z B Rhodes als er von Harcourt in

betreff der Unterſtützung des Aufſtandes und des Einſchmuggelns
von Waffen von ſeiten der De Beers Geſellſchaſt in ein ſcharfes
Verhör genommen wurde ſcharf mitunter gereizt wenn es ſich
um dritte Perſonen handelt gab das kapländiſche Früchtchen
Harcourt den Rath dieſe ſelbſt zu vernehmen
Verhandlung wies Rhodes auf die Beſetzung Kretas durch
Griechenland hin welche ohne Zweifel gegen das Recht ſei und
doch allgemein gebilligt werde

Provinzialnachrichten
Ar Magdeburg 16 Febr Eine Verſammlung der

Heilsarmee aufgelöſt Die 17jährige Tochter eines
hieſigen ſehr bekannten Reſtaurateurs ſollte in feierlicher Ver

ladung zu der Feier erhalten hatte Durch Zufall erfuhr er
noch in letzter Stunde davon und ging mit mehreren ſeiner
Stammgäſte in die Verſammlung der Heilsarmee Als er hier
nun die Mittheilungen über ſeine Tochter beſtätigt fand gerieth
er in begreiſliche Erregung und brachte dieſe auch durch einige
kräftige Worte zum Ausdruck Jnfolgedeſſen forderte ihn der
Leiter der Verſammlung auf das Lokal zu verlaſſen Nunmehr
nahm er ſeine Tochter om Arm und führte ſie mit hingus Ein
ſchallendes Bravo wurde ihm von der Mehrzahl der An
weſenden nachgerufen dabei entſtand ein ſolcher Tumult daß
ſich der überwachende Polizeikommiſſar veranlaßt ſah die Ver

ſammlung aufzulöſen

O Wittenberg 15 Febr Unfug mit Schußwaffen
ſchoß geſtern gegen Abend der 15 jährige Sohn des Ackerbürgers
Sacher auf ſeinen Kameraden den 16 jährigen Ackerbürgerſohn
Ferrt in der Schatzungsſtraße und zerſchoß ihm den rechten

erarm

4 Onedlinburg 16 Febr Stadtverordnetenſitzung
Jn heutiger Stadtverordnetenſitzung wurde die Veräußerung
des der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier gehörigen Gutes Klein
Lei nungen zum Preiſe von 110,000 M beſchloſſen Zum un
beſoldeten Stadtrath an Stelle des verzogenen Stadtraths Jlfe
wurde Rentner Laddey gewählt Zur Vorbereitung der
100jährigen Geburtstagsfeier Kaiſer Wilhelm s I wählte die
Verſammlung aus ihrer Mitte eine Kommiſſion Der Haus
haltsplan der Kämmereikaſſe für 1897,98 wurde in Einnahme
und Ausgabe auf 793,187 M gegen 812,750 M im Jahre
1896/97 feſtgeſetzt Zur Deckung des Steuerbedarfes für
das künftige Geſchäftsjahr im Betrage von 415,932 M ſollen
u a von den ſtaatlch veranlagten Realſteuern gleichmäßig
125 Proz erhoben werden

t Vom Brocken 16 Febr Vom Wetter Bei langſam
ſallendem Barometer brach in der Nacht zum Sonntag wieder
ein gewaltiger Sturm aus Weſten über die Brockenkuppe herein
von Schnee Sprühregen und Graupelfall begleitet hob derſelbe
am Sonntag früh die Luſttemperatur faſt bis zum Gefrierpunkt
Rauhreif bildete ſich wiederum in großer Mächtigkeit und ent
ſprechend der herrſchenden Witterung diesmal in Form durch
ſichtigen Eiſes Unter Drehung nach Nordweſt nahm am Nach
mittag die Windſtärke die morgens 20 m per Sekunde nahezu
erreicht hatte wieder ab zugleich ſank die Temperatnur ſchnell
bis gegen 8 Grad Nachdem ſich bei ſtark ſteigendem Baro
meter bereits geſtern früh mehrfach Neigung zum Aufklaren
bemerklich gemacht hatte wurde nach vier die Kuppe er
frei auf die Wolken welche anfangs noch als geſchloſſenes Wolken
meer die Kuppe umgaben warf die prächtig untergehende Sonne
den Schatten des Brockenhauſes von farbigen Aureolen umgeben
Heute vormittag herrſchte völlige Windſtille und bei faſt wolken
loſem Himmel eine milde Temperatur Die ſyrpücht iſt nur am
Horizont durch Dunſt beeinträchtigt doch erſcheint oberhalb des

S außerordentlich klar der Thüringerwald und die heſſiſchen
erge

O Nordhauſen 16 Febr on der Harzquerbahn
Der Direktor der Harzquerbahn Nordhauſen Wernigervode
Erſter Bürgermeiſter Schuſtehrus hat geſtern öffentlich einen
Bericht über das Eiſenbahnnnternehmen gegeben aus dem
folgendes neu und von allgemeinem Jntereſſe iſt die Schienen
liegen jetzt vollſtändig auf den beiden Endſtrecken Nordhauſen
Jlfeld und Wernigerode Steinerne Renne theilweiſe aber auf
den Strecken bis zur Eisfelder Thalmühle im Jlfelder Thale und
DrelannenHohne am Brocken Die eiſernen Oberbauten der
Brücken auf den beiden Endſtrecken bis zum Gebirgsfuße werden
demnächſt gelegt Trotz des Winters ſind die Sprengarbeiten
auf dem Gebirge ſtets im Gange geblieben Die
Hauptſchwierigkeiten boten ſich an der Einmündung der Bahn
auf den Bahnhöfen Nordhauſen und Wernigerode Für Wernige
rode z B mußten 10 oder 11 Projekte aufgeſtellt werden Faſt
ebenſoviele für Nordhauſen Schließlich war nachdem ſonſt überallEinverſtändniß erzielt war der Eiſenbahndirektion zu Caſſel die

Art und Weiſe der Einmündung auf ehe R wieder
u wenig weitſichtig Sie forderte eine Anlage welche der Stadt

Nordhauſen 30,000 M theurer zu ſtehen gekommen ſein würdeDer Magiſtrat von Nordhauſen e hiergegen Widerſpruch und
die Eiſenbahndirettion Caſſel minderte infolgedeſſen nach läſigeren

hat es damit begonnen denn in Löndon iſt geſtern der parla Verhandlungen ſchließlich ihre Forderungen herab Doch blieben

a ea ebte er Südafrikaniſchen Republik e ſ u führte n

ver n wächſte Fiwng Sonnabend 11 pf Fortſetzung der Be i nnnasſiguns zugegen welcher auch der Prinz von Wales
eittags erſchien Cecil Rhodes vor dem Aus

Dieſer engliſche Großjobber verlas zuerſt eine pr
Darſtellung in welcher er ſagte es würde zu viel Raum in
Anſpruch nehmen wenn er über die Unzufriedenheit berichten

Jm Laufe der und Soolbad

von den 30,000 M immer noch 17,000 M als Mehranſatz be
tehen Am 20 d M findet nun die landespolizeiliche Prüſung

der Einfahrtverhäſtniſſe auf Bahnhof Nordhauſen ſtatt Dann
folgt unmittelbar die Jnangriffnahme der Hochbauten

E Erfurt 16 Febr Thüringiſche Jagd und große
Vit re n de gausſtelln ung zu Erfurt 1897Die Arbeiten für die e Ausſtellung ſind im vollen Gange es ge
winnt ſchon jetzt den Anſchein daß ſie ihren urſprünglich geplanten
niang bedeutend überſchreiten wird Von großer Bedeutungiſt die Thatſache daß Seine Königliche Hoheit ßer Herzog Alfred

von SachſenKoburg Gotha auf die Bitte der Ausſtellungs
un bin das Protektorat über die Ausſtellung übernom
men hat

Eioleben 17 Febr Zur Lage Die geſtrigetheilung von hier wonach Herr Rechtsanwalt ptegige gtt
Halle als Vertreter der beſchädigten Hausbeſitzer denſelben
empfohlen habe die Klage zurückzunehmen beruht auf
einen Jrrthum Er hat die Rücknahme der Klage nicht empfohlen
und wird ſie auch nicht empfehlen da der Prozeß nach ſeiner
Ueberzeugung ohne Zweifel zu Gunſten der Hausbeſitzer aus
fallen muß

s Eisleben 16 Febr Unglücksfall FalſchesGeld Dem Geſchirrführer Albert Günther welcher in
der hieſigen Aktien Bierbrauerei in Dienſten iſt wurde
von einem Pferde das Auge ausgeſtoßen Da er
nur noch ein Auge beſaß ſo iſt der Bedauernswerthe jetzt voll
ſtändig blind Geſtern wurde hier der Arbeiter Friedrich R
aus Mansfeld angehalten weil er auf 2 Stellen ein falſches
Fünfma rkſtück zu vergusgaben ſuchte Wie wir erfahren
ſollen ſich derartige Falſifikate mehrfach im Umlauf befinden

O Löbejün 16 Febr 25 Jahre Stadtverordneter
Jun der geſtrigen öffentlichen Sitzung der hieſigen
Stadtverordneten Verſammlung wurde Herr Zimmer
meiſter Buſch in ſein Amt als Rathmann eingeführt Herr
Buſch iſt im Januar 1872 alſo vor nunmehr 25 Jahren in die
hieſige Stadtverordnetenverſammlung eingetreten und hat der
ſelben bis zu ſeinem jetzigen Uebertritt in das Magiſtrats
Kollegium ununterbrochen angehört

g Vom Harze 16 Febr Die Kälte Jn den gebirgigen
Gegenden des Blankenburger Harzkreiſes zeigte heute morgen
das Thermometer 20 Grad R Das iſt in dieſem
Winter bisher die ſtärkſte Kälte Seltſamerweiſe brachte
dieſe enorme Kälte eine intereſſante Erſcheinung mit ſich es
erſchienen nämlich als erſte Frühlingsboten die Stagare Jm
vergangenen Jahre waren die Staagre übrigens ſchon zwei
Wochen früher eingetroffen

Frankenhauſen 15 Febr Gründung von Saline
Die hieſige Saline und das Soolbad ge

hören bekanntlich der Pfännerſchaft einer Art von Aktien
geſellſchaft die aus den graueſten Zeiten ſtammt und aus
117 Antheilen Sölden beſteht die in ſich theilbar ſind Der
Werth dieſer Sölden hat im Laufe der Zeiten ſtark geſchwankt
war früher zur Zeit des Salzmonopols ſehr hoch dann bis
vor etwa 10 Jahren ſehr niedrig bis zu 600 M hinab für die
Sölde und iſt infolge Aufſchwunges des Bades ſeitdem wieder
in ſtetigem Zunehmen begriffen Wenn auch in den letzten
20 Jahren an dem Bade und den Badeanlagen außerordentlich

ſammlung als Soldat der Heilsarmee eingereiht werden ohne viel gethan worden iſt ſo kommt dies doch nicht entfernt den
daß der Vater irgendwie Kenntniß davon geſchweige denn Ein Leiſtungen von Bädern gleich in welche weitſichtige Geld

männer in der Hoffnung auf Ertragserhöhung Geldmittel im
reichſten Maße ohne Beſinnen fortgeſetzt hineinſtecken Deshalb
hat der Gedanke hier mehr und mehr Freunde erworben
Saline und Soolbad an eine Aktiengeſellſchaft abzugeben Jetzt
geht zum ſo und ſovielten Male das Gerücht ein auswärtiges
Konſortium beabſichtige Saline und Soolbad anzukaufen und
eine Aktiengeſellſchaft zu gründen Die Vorverhandlungen
ſollen nach der Nordh Ztg bereits im beſten Zuge ſein
Es wäre dringend zu wünſchen daß die Sache ſich diesmal
verwirklichte damit unſer Bad das ſchönſtgelegene Soolbad
Thüringens und eines der heilkräftigſten Soolbäder Deutſch
lands zu der ihm gebührenden Höhe kommt

Koburg 16 Febr Affäre Farkas Die GläubigerUm die Trefffähigkeit ſeines neuen 6mm Revolvers zu erproben der verſchwundenen Sängerin Farkas ſtrengen jetzt Klagen
gegen die Jntendanz des Koburger Hoftheaters an weil
ſie dieſelbe für erſatzpflichtig halten

Viendorf 16 Febr Geſchenktes Rothwild Der
Verwalter des hieſigen herzoglichen Reviers Förſter Gerlach
begiebt ſich nach Rußland um eine größere Menge Rothwild
abzuholen das ein Geſchenk des Zaren beſtimmt iſt zur
Hebung des Rothwildſtandes in den um Deſſau gelegenen
Forſten zu dienen Vor einigen Jahren hat Förſter Gerlach
eine ähnliche Sendung ausgeſührt als er die von der Erb
prinzeſſin der Stadt Bernburg zum Geſchenk gemachten Bären

n der ruſſiſchen Grenzſtation abholte und nach Bernburg ab
ieferte

J Eifenberg 16 Febr Bohrverſuch nach Waſſer
Braukommune Der BVürgervorſtand beſchloß einen Bohr
reſp Schürfungsverſuch nach Waſſer auf den Elſter
wieſen bei Kroſſen ca 7 km von Eiſenberg ausführen zu
laſſen Zur Beſtreitung der r werden bis 1200 M bewilligt
Nach dem erſtatteten Bericht iſt auf eine gleichbleibende Waſſer
ergiebigkeit des Bohrloches an der Kaſtanie nicht mit Sicherheit
zu rechnen Eine etwaige Anlage an der Elſter ſtellt ſich
billiger trotz der bedeutenden Länge der Leitungsrohre Dort
wäre auch eine ſpäter etwa nöthig werdende Vergrößerung des
Waſſerwerkes ſehr leicht ausführbar während ſie an der
Kaſtanie ſo gut wie ausgeſchloſſen wäre Die Rechnung der
Herren Niedermeier Götze Stettin über das Probepumpen
an der Kaſtanie beläuft ſich auf 12,630 M Von der Brau
kommnne war ein Geſuch eingegangen ihr die ſog Gerichts
berg Waſſerleitung zu überlaſſen Der Stadtrath hatte dieſes
Geſuch gegen eine jährliche Zahlung von 200 M an die Stadt
kaſſe genehmigt Vom BVürgervorſtand wurde dieſer ſtadt
räthliche Beſchluß jedoch mit 9 gegen 2 Stimmen abgele hnt
Es wurde geltend gemacht daß die Stadt jetzt wo die Waſſer
ſrage noch nicht gelöſt ſei durchaus nicht in der Lage ſei ihre
Rechte auf eine der alten Leitungen zu veräußern

X Pösßueck 16 Febr Auf dem geſtrigen Gauturn
tag des Saalgaues wuede als Ort für das in dieſem Jahre
abzuhaltende Ganturnfeſt Neuſtadt a O gewählt Jn dem
laufenden Jahre ſollen 2 Gauvorturnerſtunden abgehalten werden
Die Gauſteuer beträgt 25 Pfg pro Kopf und Jahr Der Saglegan
umfaßt gegenwärtig 33 Vereine die ſich mit 2658 Mitgliedernauf 27 Oriſchaſten vertheilen Gauvertreter iſt Herr Bodinus

Rudolſtadt

S Leipzig 16 Febr Rathſchlag ZimmererſtreikBuch et S e us Gegenüber der erfolgten Auflöſung der
erſt kürzlich gegründeten Bahnarbeitervereine empfiehlt die hieſige

Volkszeitung den Betroffenen lebhaft den Eintritt in den Central
verband der Eiſenbahner Deutſchlands Der Zimmererſtreik nimmt
das von uns vorhergeſagte Ende ein Meiſter nach dem andern
bröckelt ab und der Streikenden werden auf dieſe Art nach und
nach von ganz allein weniger Heute nur noch etwa100 Mann Mit dem Bau des großen deutſchen Buchgewerbe
hauſes wird vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Jahres begonnen
werden Die Pläne für den mächtigen Bau ſind bereits bis in
alle Einzelheiten feſtgeſtellt und genehmigt worden

Letzte Nachrichten
Brüfſel 16 Febr Jn Antwerpen wurden heute abermalt

12,000 Gewehre nach Griechenland eingeſchifft
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Tanonaitaenge Tag

DresdenrBlasewitz Marschall Allee Nr 12
Villa am Waldpark früher DresdenNeuſtadt Kaiſerſtraße Am 1 April
beginnen die Kurſe für Kochen Waſchen Plätten Zimmerreinigen Schnitt
zeichnen Schneidern Wäſchezuſchneiden Maſchinen und Handnähen Putz
machen Kunſtarbeiten Elementar Unterricht Buchführung Penſionspreis mit
Unterricht 500 Mk pro Jahr Muſik und Sprachen extra Proſpect gratis6 vro Joh Die Vorſteherin A Schoel

C Hammer
Uhrenhandlung

Leipzigerſtr 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehehend Mk 12

Taſchenuhren
Chlinder n g x mit Goldrand

Wegker i 50
en Federeinſetzen 1 Mk

Glas 10 Pfg Zeiger 10 Pfg Schlüſſel

5 Ales Carantie
Ia Holland Kustern

Hummer Caviar Pasteten
Frischen weissem Spargel sehr preiswerth

Moessina u Blut Orangen hilligst
Tafel Aepfel u Birnen fr Trauben ete

NRecnnthier Rücken und Kecrelen
Poularden Puter Capanunen Hähnehen Birkwäld

Hasel u Schneehühner Perlhühner
Neue Kartoffeln Ia Hatjesheringe

J Alle Sorten Fleisoh u Wurstwaaren
Gemüse u Prüchte Conserven

S beste Waare billigstS Getrocknete Compot Früchte u Mischobsti Julius s go r
Inh Klippert Engeh

e Wein AlsTeiſſſe u ſhhere Arbeitspferde

ſtehen unter günſtigen Bedingungen preis
werth zu verkaufen

Fär die Oonſfirmesion empfello

Schwarze und farbige Kleiderstoffe
in anerkannt mammnigfaltigster Auswalil bei durch Massenabschlüsse billigst gestellten Preisen

S Sackeits Kragen
Xur neue Fagons in solider Verarbeitung

Bruno rtage 2
Vorber für Obertertiga Proſpekte z

Verf Dr Gehrke Vorſteher ad
Pilligſte Bezugsquelle
für Wiederverkänfer

Gummibüälle
or nbällte
ollbälle

Kreisel
Blärbel
Glaskugeln
Gold u Silberkugeln
Porzellankugeln
PVasecher
Weichholztafeln
HInartholztafeln
Schieferstiſte
Bleistifte
Schwämme
Sämmtl Schulartikel
Lederwanaren
Sehmueksachen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraſte 24

Erfinder
und ſonſtige Jntereſſenken erhalten die
neueſte Brochüre gratis und franco
durch Dr Häberlein Co Berlin
Karlſtraße 7

Zur Frühjahrs Saiſon
empfehlen

Wiederverkänfern

Gummi Pälle
Stein und Glas Märbel
Holzkreiſel und Reifen ſowie
c Frühjahrs undSchul Artikel zu concurrenz
loſen Preiſen Preisliſte koſtenfr

Adler Co
Leipziger Straße 54

AuctionDonnerstag den 18 d M früh 10 Uhr

halle zwaugsweiſe gegen Baarzahlung
80 Paar Laſting Schuhe 20 Paar

Herren Promenadenſchnhe 30 Paarz Eisſchranuk 1 Buffetſchrant
1 Bowle 2 Spiegel mit Schränkchen
2 Verticows 3 Sophas 1 Pinanino
150 Bd Kindergartenlaube 10 BdBürgerliches Gefetzbuch 5 Vd Reichs
Civil Prozeß 3 Bd Handelsrecht 4S

Unterröcke

e D o obere PFor Stactsugg S W
Allgem Bildung mit Berücksichtigung der Bedürfnisse des mittl Beamtenstandes

u der i Uinj Preiw Prüfimg Prosp durch den Direktor O Bräunlich Rector

Möbel
S Wh öhbel e J

S t9 rc

Tee anerbiioſte Sezugeguee ſir

a onte dauerhafte eMöbel Spiegeoel
Polsterwaaren

S Bürgerl EinrichtungenS iſt nur beie I LDohman nSe Gr Ulrichſtr 51 Eingang Schulſtrave e
e 6 Läden in den Kaiſerſälen ee Theilzahlungen unter den bequemſten Be

e S Zoblungsbedingungen geſtattet See

a e

re

l

W

e e

FeinsteMogeina Apferinen
Ditzd 80 Pfg u I M

Prachtvolle dunkelrothe Rlutorangen

Sprengel Rinne
Leipziger Strasse 2 Telephon 414

verſteigere ich in der Kaiſer Wilhelms

S Gasthof zum Alten Schwan r
Halle Gr Steinſtr 28 Feruſpr 332

n che Henheilen n Arüiſſahrs Imfen8 Jugendfreunde 4 Bd Predigten u v a
Müllier Gerichtsvollzieher

ſie in nen n an
über die in unserem letzten Geschäftsjahre

zur Bierbereitung
verwendeten Rohmaterialien

An die Leipziger Bierbrauerei Riebeck Co
Leipzig Reudnitz

Auf Ihr Ansuchen in Ihrem Schreiben vom 17 d Mts wird Ihnen
hiermit bescheinigt dass Sie in der Zeit vom 1 Oktober vorigen bis
30 September dieses Jahres zur Verwendung bei der Bierbereitung hier

ausschliesslich Gerstenmalzgchrot
angemeldet und versteuert haben

Leipzig am 22 Dezember 1896
Königliches Hlauptzollamt

gez Welecker
De Halle Iindenstrasse 52 Max Ursin

ſowie Riüschemn und Halsgarnmituren ſind eingetroffen und einpfehlen in größter Auswahl
zu bekannten billigen Preiſen

Schneider HaaseT

Marktplatz 23 Parterre u I Etage
Für den Jnſeratenthell verantworilich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J

Mit 3 Veiblätlern
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